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Auf Wilddiebe habe man jetzt beſonders ſcharſe Achtſamkeit weil Sienenwirkſchaftliches er Zauernſreunddie Ricke von der Setzzeit an bis Ende Auguſt ungemein eifrig und höchſt

unvorſichtig auf das Blatt Nachahmung des Fieplantes Angſtſchrei Wieviel Blüten beſucht die Biene an einem Trachttaget c
des Kitzes ſpriugt Man hat feſtgeſtellt daß 125 Kleeblüten mit ihren etwa 7500 Blumen Lan 7Der dentſche Schäſerhund unterſcheidet ſich in vier Arten und kelchen nur ein Gramm Zucker enthalten alſo 7 Millionen erſt 1000 s d und Haudwirhjchaſntz
zwar 1 ſtockhaarige meiſt wolfsgraue 2 rauh oder drahthaarige Gramm oder ein Kilo Zucker gewähren Da der Honig 75 Prozent GrakisZeilage des GeneralAnzeiger e
3 zotthaarige deutſche Schäferhunde neben welche als vierte jedoch
ſeltenere Varietät 4 die ſpitzerhaarigen treten welche durch Kreuzung mit
Wolfsſpitzen ſich erklären Zu bemerken iſt jedoch daß auch die Abarten
zu 2 und 3 nicht häufig ſind Als Grundtypus des deutſchen Schäfer
hundes iſt daher der ſtockhaarige meiſt wolfsfarbige Hund feſtzuhalten
Die Erſcheinung des Hundes iſt gefällig Scine gute Muskulatur und
ſeine ſchlichte Behaarung befähigen ihn in hervorragender Weiſe zur Er
tragung von Strapazen

Tier und Geflügelzucht
Jſt ein Pferd auf die Knie gefallen ſo führe man es

langſam in den Stall gieße zwei Eimer Waſſer auf die Wunde um ſie
ſauber zu waſchen trockne dann oder beſſer geſagt tupfe ohne zu reiben
mit einem Stück weicher Leinwand die Wunde ab lege auf dieſelbe
fingerdick gezupfte Baumwolle oder Wundwatte befeſtige dieſelbe mit
einem nicht zu feſt angezogenen Knieleder ſo laſſe man das Pferd drei
bis vier Tage auskruhen ohne den Verband zu berühren Hierauf wird
alles ſorgfältig abgenommen beſonders die Baumwolle bezw die Watte
ohne die Kruſte die ſich gebildet hat zu berühren ſodann führe man
das Pferd ein wenig herum aber im Schritt damit die Kruſte nicht
bricht dann lege man auf die an der Kruſte noch klebende Baumwolle
oder Watte cine neue Lage Wundwatte und lege den Verband in gleicher
Weiſe wie das erſte Mal wieder an Jn 12 bis 153 Tagen fällt die
Kruſte von ſelbſt ab und man ſirht eine neue Haut darunter welche mit
Haaren bedeckt iſt ohne irgend eine Aenderung ſelbſt in der Farbe der
Haare nicht

4 Der beſte Untergrund für Pferdeſtälle wird aus doppe t
gebrannien auf die hohe Kante geſtellten und mit Zement verbundenen
Ziegelſteinen gebildet wenn darauf eine Schicht Torf und auf dieſe etwa
Stroh kommt Vom letzteren wäre das ſchlechtgewordene mit dem friſch
gefallenen Miſt immer fortzunehmen Auf dieſe Weiſe erhält man einen
weichen und undurchläſſigen Boden

4 Von Leckfncht befallen werden vorzugsweiſe hochträchtige und
recht milchreiche Kühe aber auch junge Tiere beſonders Kälber nach dem
Abſetzen ſeltener erkranken Ochſen und Rinder

4 Die Kälberruhr charakteriſiert ſich als reine Darmerkrankung
bei welcher entzündliche Erſcheinungen am Magen und Darmkanal auf
treten Die Krankheit beginnt ſtets in den erſten Lebenstagen Die
befallenen Tiere leiden ſehr an Durchſall mit raſchem Kräfteverfall führt
vie Krankheit in 3 Tagen zum Tode Die Scuche iſt ſehr anſteckend
Der Anſteckungsſtoff iſt als ein Bakterium erkannt welches zu der Gruppe
der Darmbakterien gehört Es iſt ein Stäbchen von vvaler Form oder
etwas länger mit gut abgerundeten Ecken

4 Es iſt zu eipfehlen in den erſten 36 Stunden nach der
Geburt den Ferkeln die ſpitzen Hakenzähne abzukneifen Es iſt
dies bei einiger Uebung ſehr leicht und raſch und ohne große Auf
regung der Mutter auszuführen Der Vorteil beſteht darin daß das
Geſänge der letzteren durch die Ferkel nun weniger gereizt wird auch dieſe
ſich ruhiger verhalten Sollte dennoch das Geſäuge ſtark feurig erſcheinen
und die Mutter beim Sängen Schmerzen zeigen ſo verſuche man durch
lindernde Waſchungen z B mit lauwarmem Kamillentee den Uebelſtand
zu beſeitigen

t Vei der Ziegenzucht werden noch recht viele Fehler gemacht
ſowohl in der Auswahl von männlichen und weiblichen Znuchttieren als
auch in Fütterung und Haltung derſelben Namentlich iſt die Vockhaltung
häufig ganz ungenügend geregelt ſo daß es dringend nötig erſcheint
Maßnahmen zu deren Regelung zu ergreifen was in erſter Linie durch
Errichtung von Ziege bockhaltungsgenoſſenſchaften zu erreichen wäre

t Um Ziegen von Länfen zu befreien ſtelle man ſich ein be
währtes Mittel dadurch her daß man in 6 Litern Waſſer 590 Gramm
Tabak eine halbe Stunde lang kocht die Blätter ſodann entfernt und 2
Liter Branntwein darunter gießt Man befeuchte die Haut täglich einmal
damit Selbſtverſtändlich muß man gleichzeitig für größte Reinlichkeit
im Stall ſorgen und nötigenfalls ſogar eine Desinfizierung vornehmen

t Junge Kaninchen erhalten nach dem Abſetzen hauptſächlich Trocken
futter Grünes nur in kleinen Portionen An Saufwaſſer darf es nicht
fehlen Tägliche Reinigung der Ställchen iſt ebenſo notwendig als reich
liche Einſtreu mit Slrohhäckſel

t Man vollziehe den Uebergang vom Türr zum Grüufntter
langſam nach und nach bei allem Vieh beſonders brim Milchvieh indem
fobald als möglich ſchon dem Dürrfutter Gras aus dem Grasgarten bei
gemiſcht wird dasſelbe iſt reich an leichtlöslichem Eiweiß und ergänzt das
alte oſt nicht mehr allerbeſte Heu in ſeinem Nährwert

Benütze Schweine nicht zu früh zur Zucht Laß den Eber
wenigſtens 10 Monate die San wenigſtens 8 Monate alt werden
Je jünger der Eber deſto mehr muß er geſchont werden Ein gut ge
haltener Eber im normalen Alter alſo über 1 Jahr alt ſollte nicht mehr
als 75 80 Sauen jährlich decken und nur ausnahmsweiſe öſter als zwei
Mal an einem Tage zum Sprunge zugelaſſen werden

Zucker euthält demnach dieſe Millionen ſich um ein Viertel vermindern
ſo bleiben den Bienen immer noch mehr als 51 Millionen Blumenkelche
aufzuſchließen übrig Wenn nun beiſpielsweiſe in einer Buchweizen Haupt
mitteltracht ein Volk von 3 4 Kilo oder 30 35 000 Bienen als
mäßigen Ertrag von nur 20 Kilo Honig einträgt und vielleicht dazwiſchen

3 Kilo zur Brutfütterung verbraucht wenn ferner von den jungen
Bienen etwa ein Fünftel zu Hauſe bleibt und ſchließlich was zumeiſt der
Fall iſt durch regneriſche oder zu trockene Tage etwa ein Drittel der
14tägigen Trachtzeit verloren geht ſo würden die 25000 Flugbienen in
10 guten Trachttagen etwa 23 Kilo Honig oder täglich durchſchnittlich
2 Kilo eintragen alſo 13 Millionen Vlumenkelche beſuchen Ermöglicht
jede Biene tagsüber 10 Ausflüge ſo würde dies für jeden Ausflug
der einzelnen Biene eine Ausnutzung von 55 65 Blumenkelchen ergeben
demnach täglich ein Ausſaugen von 500 600 Blütenkelchen

Fiſchzucht
Fiſchſchmarotzer Unter den ekelartigen Krankheiten welche die

Fiſche äußerlich befallen treten bei Teichkarpfen infolge mangelhafterErnährung am häufigſten die Karpfenläuſe auf und die ihr ähnliche

gemeine Fiſchlaus Beide freſſen ſich insbeſondere an den fetteſten Stellen
des Fiſchkörpers und au den Kiemendeckeln feſt und ſind ſehr ſchwer los
zubringen Dieſe beiden Schmarotzer befallen nur Karpfen Der Fiſch
egel dagegen der dem Blutegel ähnlich nur bedeutend kleiner als dieſer
iſt er wird ca 2 bis 3 Zentimeter lang befällt zumeiſt Flußſiſche aber
auch Teichfiſche deren Waſſer aus Quellen Zufluß erhält Salmoniden
ſind bei ihrer Gelenkigkeit imſtande ſich an Steinen wetzend ihn los zu
werden bei Karpfen iſt dies jedoch nicht der Fall Die Fiſch und
Karpfenlaus können in größerer Zahl auftretend die befallenen Fiſche
töten der Fiſchegel dagegen iſt weniger gefährlich Ein ſicher wirkendes
Mittel gegen dieſe Fiſchkrankheiten gibt es nicht das einzige was man
tun kann iſt das Ausfangen der kranken Fiſche und ihre Verſetzung in
ihren Anſprüchen entſprechende Wäſſer ſowie Beſämerung d h Trockeu
legung der Teiche

Für die Küche
Italieniſcher Neis Dämpfe 2 Gramm feingeſqhnittene Zwiebeln

in Pfund Butter tue Pfund Reis dazu laſſe ihn unter be
ſtändigen Rühren auf dem Feuer bis er hellgelb iſt fülle ihn mit
I Liter kochender Fleiſchbrühe auf gibt Pfund geriebenen Schweizer
käſe dazu und laſſe alles Stunden kochen

Sanerampferfauce Einige Hände voll Sauerampfer in kochendem
Waſſer weich kochen auf ein Sieb ſchütten ausdrücken durchſtreichen
70 Gramm Butter mit einem Löffel Mehl ſchwitzen den Sauerampfer
zufügen mit kräftiger Fleiſchbrühe auffüllen daß die Sauce dicklich bleibt
mit einem Eigelb und etwas ſüßer binden anrichten Oder
Zarter Sauerampfer entſtielt blanchiert mäßig fein gewiegt Eine weiße
Mehlſchwitze bereitet mit Fleiſchbrühe aufgefüllt den Sauerampfer zu
gefügt durchgekocht mit einem Stückchen friſcher Butter gebunden

Fleiſchſfalat garniert man mit friſchem Salat und Eiern oder mit
Salzgurken oder roten Rüben und Mayonnaiſe wird ja ohnehin immer
mit Salat und Eiern verziert

iterariſches
Die Freilandzucht des Pfirſichbuſches im deutſchen Klima

Eine neue Erwerbsquelle für Gartenbeſitzer und Landwirte ſowie eine
Quelle erhöhter Gartenfreude für Liebhaber Von Profeſſor Dr Felix
Rudolph Mit 16 Abbildungen Preis 1,20 Mk Verlag von
Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a Oder Profeſſor Rudolph iſt eine
Kapazität als Pfirſichzüchter Der ſchon vom Vater begonnenen Pflanzung
in Niederlößnitz bei Dresden widmet der Sohn ſeit 15 Jahren ſeine
ſommerlichen Mußeſtunden ſodaß die vorliegende Schrift ein Niederſchlag
dieſer langjährigen Erfahrungen iſt Beſonders warm tritt der Verfaſſer
für die Freilandzucht ein und begegnet den Vorurteilen und Bedenken
welche vielfach gegen den Anbau erhoben werden Sodann enthält die
Schrift alles Wiſſenswerte von der Pflanzung des Baums bis zur Ernte
r Früchte Die Gründlichkeit mit der die einzelnen Gebiete ſei es nun
ie Düngung oder die Pflege des Baums die Sortenwahl oder die

Schädlingsfrage behandelt werden legt Zeugnis von den durchgreifenden
Kenntniſſen des Verfaſſers ab Eine Anzahl vorzüglicher Abbildungen er
höht den Wert dieſer empfehlenswerten Schrift

Jft Hühnerhaltung gewinnbringend ſo betitelt ſich eine neu
erſchieuene nützliche Broſchüre von J Schilling Flens burg Schleswig
Holſtein Preis 80 Pfg Das Büchlein enthält laut Titelterxt praktiſche
auf eigene Erfahrung begründete ſachgemäße Ratſchläge zur rationellen
Hühnerzucht zwecks Erzielung des höchſten Eiergewinns auch während des
Winters und bringt zugleich den Beweis wie mit einer Hühnerhaltung im
Beſtande von nur 10 Stück ſchon ein jährlicher Reingewinn von 50
leicht zu erzielen iſt Das Büchlein dürfte zum unentbehrlichen Hand
buch werden für jeden der Hühner hält oder halten will
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Hrbeitskalender für den Monat Juni

Von C Römer
Nachdruck verboten

Der Landmann iſt im Monat Juni um Arbeit nicht
verlegen und zwar türmt ſich dieſe immer mehr je näher
die Heuernte eine der wichtigſten Verrichtungen im Juni
heranrückt Es ſei dieſerhalb darauf hingewieſen rechtzeitig
dafür beſorgt ſein zu wollen daß wir derſelben wohl vor
bereitet entgegenſehen daß wir durch keine anderweitigen
Arbeiten verhindert ſind mit derſelben am erſten günſtigen
Tage zu beginnen daß unſere Geräte und Vorrichtungen
in beſter Ordnung ſind und daß wir Senſen Heugabeln
Rechen in genügender Zahl und in beſtem Zuſtande zur
Hand haben daß unſere Heuwagen gerüſtet die Fahrwege
in gutem Zuſtande und die Brücken haltbar ſind damit wir
der erſten Einladung des in Wetters zur Ernte Folge
leiſten können Wenn irgend möglich ſollte das erſte Behacken der Wurzelgewächfe noch vor der Heuernte d h

möglichſt jetzt ſofort vorgenommen werden denn bei einer
weiteren Verſchiebung würden dieſelben völlig verunkrauten
Die Kartoffeln ſind ſo zeitig ſchwach zu behäufeln als es
geſchehen kann ohne die Stöcke mit Erde zu bedecken Ein
tieferes Anhäufeln ſowie das zweite Behacken der Wurzel
gewächſe kann während und nach der Heuernte vorgenommen
werden Das erſte Behacken des Tabaks und Maiſes ſollte
ebenfalls vor der Heuernte beendet ſein die Tabakspflanzen
ſind bei trockenem Wetter ſtark zu begießen fehlende Pflanzen
müſſen nachgeſetzt werden Jm Juni kann auch die Aus
ſaat von Buchweizen und Brachrüben erfolgen Nach beendeter Heuernte nd die Wieſen wenn tunlich mit Gülle

zu überfahren um einen reichlichen Oehmdertrag zu erzielen
Wäſſern der Wieſen ſtets bei trübem Wetter iſt nur bei
anhaltend trockenem Wetter wenn die Grasnarbe zu ver
brennen droht nötig

Jm Hopfengarten wird wiederholtes Behacken not
wendig da ſonſt das Unkraut zu ſehr überhandnehmen würde
Neuanlagen ſind mit kurzen ſchwachen Stangen zu verſehen

ſen Anbinden wird fortgeſetzt Seitenranken ſind zu ent
ernen

Weinbau Die Traubenblüte fällt in dieſen Monat
und beſchränken ſich die Weinbergsarbeiten auf das Auf
binden Heften der jungen Triebe Das erſte Spritzen gegen
die Blattfallkrankheit iſt bereits vor der Blüte vorzunehmen

Weinkeller Das Sonnenlicht darf nicht in den Keller
dringen weil der Wein durch zu hohen Wärmegrad der Luft
warm und ſchleimig wird Während der Traubenblüte wird
der letztjährige ſowie aller noch nicht klarer Wein wieder
unruhig Man lüfte darum öfters den Spund damit

kein Sprengen der Reifen und Fäſſer ſtattfindet Alle Weine
müſſen gerade jetzt gehörig geprüft werden denn nun zeigen
ſich beſonders etwaige Fehler dagegen muß man frühzeitig
entſprechende Maßregeln ergreifen Jetzt iſt auch die gün

ſtigſte Zeit den Keller zu ſäubern bei Bedarf auch zu
ſchwefeln und mit einem neuen Kalkanſtrich zu verſehen

Jm Obſtgarten ſind die Baumſcheiben auf s neue zubehacken Abfallendes Obſt ſuche man auf da darin oft die

Maden von Obſtſchädlingen hauſen und ſich hier weiter
entwickeln Jetzt iſt die Hauptzeit des Pinzierens Ent
ſpitzens und des Grünſchnittes eingetreten Die Veredlungen
des Frühjahrs werden nachgeſehen überflüſſige Verbände
entfernt Neutriebe aufgebunden Wurzel und Wildſchädlinge
entfernt Bei den an Spalieren auftretenden pflanzlichen
und tieriſchen Paraſiten und Pilzen iſt fleißiges Beſpritzen
mit Bordelaiſer Brühe als gutes Vorbeugemittel am Platze
Beſonders der Blutlaus iſt die größte Aufmerkſamkeit zu
widmen Etwa ſich bildende Herde werden im e
vernichtet Befallene Stellen müſſen durch Zerdrücken
Blutläuſe und Beſtreichen mit der Neßlerſchen Löſung
behandelt werden Reifezeit für Erdbeeren Johannisbeeren
und Kirſchen

Gemüſegarten Auf den Gemüſebeeten hat man jetzt
den Boden ſtets locker und unkrautfrei zu erhalten Ausge
ſetzte Pflanzen ſind namentlich bis zum Anwachſen reich
zu begießen Beete mit Frühgemüſen werden jetzt ſchon leerund ſut unverzüglich neu zu beſtellen Man legt noch

Buſchbohnen und Erbſen und ſät Spinat und Rettiche Die
Ranken der Gurken werden auf den Beeten gleichmäßig aus
gebreitet Bei Melonen entſpitzt man zwei Augen über derFrucht die Nebenranken Bei Meerettie entblößt man Ende

Juli die Pfahlwurzel und entfernt mit ſcharfem Meſſer alle
Seitenwurzeln Um Johanni hört man mit dem Stechen
des Spargels auf Macht man jetzt noch eine Ausſaat von
Karotten ſo bekommt man im Spätherbſt noch eine Ernte
feiner junger Ware Bis Mitte Juni kann man noch Rot
und Weißkraut zum Ueberwintern pflanzen Wirſing den
ganzen Monat Sonſt werden noch gepflanzt Blumenkohl
Roſenkohl Blätterkohl Oberrüben Erdrüben Salat Winter
endivien Sellerie Porree An Ort und Stelle ausſäen
Karotten Mohrrüben Radieschen etwas feucht und ſchattig
Salatrüben auch Kopfſalat Zum Weiterpflanzen werden
noch geſät Blätterkohl Salat Winterendivien Oberrüben

Blumengarten Man pflanzt noch Sommerblumen
in s Freie vorzüglich Aſtern und Levkojen zur Spätflor ſowie man auch einige Topfpflanzen in s Neie Land ſetzen

kann wie z B Agapanthus Calla Canna Puchsia
Heliotropium Pelargonium 2c Von raſchlebigen Sommer
blumen vorzugsweiſe von Reſeda und Mohn kann man eine
zweite Ausſaat machen auch können die Ausſaaten der
Staudengewächſe beginnen Die im vorigen Monat u
pflanzten Nadelhölzer müſſen ſo lange recht oft geſpwerden bis ſie ſage angewachſen ſind Der Roſenmonat

ſchmückt jetzt den Garten mit der Königin der Blumen deren
Blühen wird durch aufmerkſame Pflege welche im Gießen
Düngen mit ſchwachen Jauchegüſſen Entfernen abgeblüh
zerfreſſener und ſonſt beſchäbigter Triebe beſteht noch ver

Druck und Verlag von W Kutſchhach Verantw Redakteur Jean Eſchweiler beide in Halle a S
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vollkommnend unterſtützt Die Stauden blühen 7 größten
Teile und Sommerblumen kommen bis Ende des Monats
nach Blumenzwiebeln die welk geworden ſind nehme man
aus dem Boden und breite ſie an einem ſchattigen trockenen
Orte aus um ſie ſpäter zu reinigen und ſorgfältig aufzubewahren Anemonen und Ranunkeln werden wenn hre

Blätter gelb geworden in gleicher Weiſe behandelt Stauden
welche im Frühjahr geblüht haben kann man jetzt durch
Teilung der Pflanzen vermehren ſo z B Phlox Vernalis

Leberblümchen Er Gartenprimel Aurikel Pechnelken
und Federnelken e Juni beginnt man mit dem Ab
ſenken der Nelken macht Stecklinge von Monatsroſen Ole
ander uſw Früher pikierte Sämlinge von Aurikeln Pri
meln Edelweiß uſw können jetzt in s freie Land gepflanzt
werden Man beſchatte aber anfangs die Beete ein wenig
Man halte Beete und Wege rein und unkrautfrei entferne
verblühte Blumen bekämpfe jegliches Ungeziefer gleich bei
r erſten Auftreten laſſe es an der ſorgfältigen Pflege

Raſenplätze nicht fehlen und ſorge für die gründliche
Bewäſſerung des Gartens

Zimmerpflanzen Was noch nicht an die freie Luft
gebracht war kommt jetzt hinaus in den Garten an einen
entſprechenden Platz geſunde Exemplare erhalten zwei
wöchentlich ihren Dungguß kränkelnde werden neu verpflanzt
und an 4eſduetemn latz gehalten größere Kübelpflanzen
können wir je verpflanzen ſtets achte man aber darauf
daß ſie gute Ballen halten daß das neue Gefäß nicht zu
et gewählt werde und die oft ſchon nachdrücklich betonte
arke Scherbenunterlage nicht e werde tägliches

i iſt allen zuträglich namentlich an warmen Abenden
und frühmorgens Chryſanthemum können nun ſofern man
es nicht vorzog ſie in s Freie zu pflanzen zum letztenmal

an und bis zur Anwurzlung leicht ſchattig dann
ſonnig gehalten werden kräftige lehmartige Erde iſt die
beſte Düngergüſſe r man nicht vorſchnell

Viehzucht an halte den Stall mit peinlicher Ge
wi W gerade jetzt recht ſauber lüfte ſtets zweck
mäßig und putze die Tiere gut Pferde und Rinder kann
man ſchon ins Waſſer führen Jn der erſten Hälfte des
Monats muß die Schafſchur beendet werden Nach warmen
Tagen können die Schafe nachts ſchon auf dem Felde ein
gepfercht werden bei anhaltend rauhem Wetter kommen ſieabends in den Stall denn ſie können nach der Schur nicht

viel Kälte ertragen Alles Weidevieh muß mittags in
Schatten gebracht werden Die Schweine ſollen jetzt auf
eine Weide getrieben werden wo ihnen Gelegenheit zum
Baden gegeben iſt

Geflügelzucht Die Ställe des Geflügels ſind gut zu
lüften und gans beſonders rein z alten da bei zunehmender
warmer Witterun Ungeziefer leichter entſteht und ſich raſch
vermehrt Die Märzküken welche jetzt nach dem Geſchlecht
u ſondern ſind eignen ſich am beſten zur Zucht denn ſie
e frühzeitig die ſpäteren verwende man als Schlacht
e an achte darauf daß das Miſch und Grün
tter nicht verdorben faul oder ſchlecht ſei da hierdurch

ſehr leicht gefährliche Krankheiten entſtehen Brutluſtige
Hennen welche nicht brüten ſollen werden in einen möglichſt
freiſtehenden Käfig mit einem Erſatzhahn zuſammengeſperrt
Die Eierproduktion läßt nach

Vogelzucht Für den Kanarienzüchter iſt der Jnni
noch ein wichtiger Moment Mit Ende des Monats findet
die Heckzeit gewöhnlich ihren Abſchluß Eine zu lange Aus
nutzung der Paare iſt ſchädlich Die Hähnchen von Früh
bruten ſetzt man zu Vorſchlägern auf 15 Hähnchen kommt
ein Vorſchläger Die Vorſchläger müſſen Vögel desſelben
Stammes ſein

D Der Monat Juni bietet den Bienen
wenn Faf ie Witterung ni e e allenthalben reich

t Weide Nach der Obſtblüte fangen die gelben Kreuzblütler wie re ferner die Kornblume und viele
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geſtattet er den Bienen um ſo per einzutragen Jhre Arbeit
erreicht nun ihren Höhepunkt in der warmzeit Wer
Schwärme zu erwarten hat laſſe ſeine Stöcke nicht außer
Acht und ſchenke ihnen die größte Aufmerkſamkeit bei ſonnigem
Wetter Zum ſofortigen Gebrauch muß ein Schwarmfang
kaſten oder Korb und eine Schwarmſpritze bereit ſein Doch
ſei man nicht zu voreilig mit dem Beſpritzen und warte ab
bis alle Schwarmbienen ausgezogen ſind damit der Schwarm
auch ſtark genug wird Die Wachsmotten legen jetzt ihre
Eier in die Stöcke Die ausſchlüpfenden Raupen richten oft
großen Schaden unter den Waben an Auf dieſe und die
Schmetterlinge muß unbedingt Jagd gemacht werden

Forſtwirtſchaft Der Forſtwirt kann jetzt daran gehen
ſeine Saatbeete und Baumſchulen vollſtändig in Ordnung zu
bringen wo nötig die Pflanzen verſchulen Setzpflanzen aus
heben und in den Kulturen entſtandene Lücken ausfüllen
Der abfallende Samen iſt zu ſammeln und auf lüftigen
Böden dünn ausgebreitet zu trocknen damit er ſpäter auf
Haufen geſchaufelt oder in Säcken aufbewahrt nicht ſchwitzt
wodurch er in ſeiner Keimkraft ſchwer geſchädigt würde
Mäuſe ſind große Liebhaber der Waldſämereien und ſind
letztere daher geſichert vor vie aufzubewahren

Jagd Für Rehböcke Edel und Damwild beginnt
mancherorts die Schußzeit Dem nützlichen Haarwild iſt
wie im Mai Schutz und Ruhe nötig Raubzeug Hunde
und Katzen werden zum Schutze der jungen Faſanen Reb
ühner und Haſen verfolgt Die Jungen der ſchädlichen
aubvögel werden am Horſte abgeſchoſſen Junge Füchſe

werden ausgegraben oder vor dem Baue gſhoſen Wo
die Kaninchen eingeniſtet ſind werden auch dieſe gejagt

e Der Fiſchzüchter ſehe jetzt beſonders bei
Himmelteichen die Zuflußgräben öfters nach damit ſich die
ſelben nicht verſtopfen und der Waſſerſtand im Teiche unter
das Normale herabſinkt Schlamm kann wo nötig aus
gefahren werden Das Waſchen und Weiden von Vieh
um bezw in den Teichen iſt wer ge zu verbieten

Angelfiſcherei Noch braucht zu Beginn dieſes Monats
der Angler keine anderen Regeln zu befolgen als ſie ihm
zu Ende Mai gegeben ſind So lange noch keine große
Hitze eingetreten iſt kann man vom früheſten Morgen bis
gegen 8 oder 9 Uhr und nachmittags von 5 oder 6 Uhr
an der Angelei obliegen W ſich jedoch ſchon mehr im
Strom auf ſeichteren Stellen mit ſchwerem Bodenblei Das
Beſchicken der Futterplätze wird fortgeſetzt und fleißig wird
in der ganzen Kirſchenzeit mit dieſen Früchten nach Döbel
geangelt Desgleichen werden auch die Brach oder Juni
käfer fleißig benutzt Der Fang mit an iſt beſonders
an Wirbelſtellen oder nicht ſo tiefen Stromſchnellen ergiebig
Vor oder gleich nach dem Gewitter wird man an Stellen
mit hohlen Ufern größere Fiſche mit der Grundangel erfolg
reich angeln können

Landwirtſchaft
Kleeſeidevertilgung Man vertilgt die Kleeſeide auf die Art

daß man ſobald man ſie ſieht den Fleck umgräbt und die Seide mit
Erde gut zudeckt Man ziehe nie Samen von einem Kleefelde auf dem
Kleeſcide war

Der Rotklee am beſten auf einem kalkhaltigen Lehmboden
doch verſagt er bei paſſender Kultur und Düngung auch nicht auf Ton
und friſcheren Sandböden Bei der Stellung in der Fruchtfolge muß
darauf geachtet werden daß er nicht zu ſchnell nach ſich ſelbſt folgt weil
dann Kleemüdigkeit auftritt Auf guten Kleeböden darf er ſich alle ſechs
Jahre auf weniger guten alle acht bis zehn Jahre folgen Als beſte
Vorfrüchte haben ſich Hafer Gerſte und Roggen die nach einer Hackfrucht
folgten erwieſen Das Land muß frei von Quecken ſein und die Ueber
frucht darf nicht zu dicht ſtehen Unter Umſtänden kann Klee auch mit
u Erfolge unter grün abzumähendes Wickgemenge weißen Senf und

ergl gefät werden

Die Ernte des Klees ſoll g wenn die Blüte anfängt da
in dieſer Zeit die Nährſtoffe am verdaulichſten ſind Das ſicherſte
Trocknen geſchieht auf Kleereitern die der Landwirt ſich im Winter aus
kräftigen Bohnenſtangen ſelbſt billig und zweckmäßig herſtellen kann Bei
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hat ſollte den Klee wenigſtens in Puppen ſetzen wodurch dem Verderben
ebenfalls nach Möglichkeit vorgebeugt wird

Das Verziehen der Rüben kann eintreten ſobald die jungen
Rübenpflanzen drei bis fünf Blättchen zeigen wobei allerdings darauf zu
achten iſt daß an den ſtehen gebliebenen Pflänzchen keinerlei Be
ſchädigungen verurſacht werden Je nach dem Stande der Pflanzen und
der des Ackers wird das Behacken zeitiger oder ſpäter vor
zunehmen ſein

Um eine gute Breunbarkeit des Tabaks zu erzielen iſt
Boden leichter Beſchaffenheit zu benutzen der ſich in guter alter Kultur
befindet und zu dem eine Stallmiſtdüngung im Herbſt gegeben iſt Von
Kunſtdüngern empfehlen wir die Anwendung von 1 ſchwefelſaurem Kali
2 Martellin 3 Edeldünger Schwarzdünger Humusdünger zur Beför
derung der Brennbarkeit des Blattes

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Pinzieren der Obſtbäume auch Grünſchnitt genannt

beſteht darin daß die krautartige Spitze der im Wachstum befindlichenZweige mit den Fingernägeln dicht mit Meſſer oder Schere entfernt

wird Dieſes Abkneifen der Spitze bedingt in erſter Reihe das Zurück
ſchlagen oder Abdrängen des Saſtes von der Spitze und zu gleicher Zeit
wird der Saftſtrom auf die Seitenknoſpen geworfen die weiter von der
Spitze ſtehenden werden ſich vervollkommnen durch regere Saftzufuhr die

unterhalb der Spitze ſtehenden werden außtreiben Beides wird durch das
Pinzieren erreicht Wenn die oberſten Seitentriebe des pinzierten Zweiges
wieder eine gewiſſe Länge erreicht haben ſo können wir auch das Schwächen
des ganzen Zweiges einleiten Auch das kann bei der Ausbildung von
Formäſten am Zwergbaum oder am Spalierbaume notwendig werden
wenn einer der e zu üppig ins Holz oder in die Länge wachſen will
Man ſieht hieraus durch das Pinzieren oder Einzwicken wird die Frucht
barkeit der betreffenden Pflanze erhöht und eine gewiſſe Oekonomie im
Blumenleben zwiſchen Einnahme und Ausgabe eingeleitet Bei Fruchtobſtbäumen erhöhen wir durch das Pinzieren den Fruchtanſatz für nächſtes

Jahr bringen die Früchte dadurch zu größerer Ausbildung und bewahren
das Baumgerüſte vor Unordnung

Die Zucht und Kultur des Blätterkohls auch Krauskohl ge
nannt iſt die denkbar einfachſte und auf jedem Voden möglich ſelbſt auf
dem leichteſten Sand und Kalkſteinboden gedeiht Blätterkohl Der Same
wird von Anfang Mai bis Mitte Juli an irgend einen Platz zu ver
ſchiedenen Zeiten ausgeſäet damit immer ſobald Beete frei werden junge
kräftige Pflanzen zur Verfügung ſind Gut iſt es immer wenn eine
niedrige und eine mittelhohe Sorte angebaut wird weil man in dieſem
Falle mehr Sicherheit vor und bei Schnee oſt ein leichteres
Schneiden hat Auf Sand und mageren Bodenarten gibt man beim
Pflanzen 35 40 Zentimeter und auf gutem Boden 40 50 Zentimeter
Abſtände Die Pflanzen wachſen ſehr leicht ſelbſt bei Dürre ohne ein
Begießen an und iſt nach dem Pflanzen nichts weiter zu tun als die
Beete zu behacken und von Unkraut rein zu halten Für den Winter
bedarf werden die Köpfe mit ihrem Blätterſchmuck über den gelben und

anz alten Blättern abgeſchnitten die Strünke dagegen läßt man vorteilhaſt auf den Beeten i zur weiteren Beſtellung ſtehen da ſie hier bei

warmem Winter und Frühlingswetter durch ihre Nebentriebe die aus
jedem Blattwinkel hervorkommen den beliebten feinen Schrutenkohl liefern

Eine große Rolle ſpielt bei vielen Gemüfezüchtern das
Entblatten Wir haben dieſe bereits hier und da bemängelt
Da nimmt man die alten Blätter dem Kopfkohl um Ziegen und Kaninchen
futter zu haben dem Roſenkohl damit die Röschen ſich nicht zu weit ent
wickeln dem Kopfſalat um reichlich Herzblätichen dem Sellerie um
ſtarke Knollen zu bekommen dem Radies damit es große Rübchen bilde uſw
Und trotzdem von allen Seiten immer und immer wieder gepredigt wird
daß das Entblatten faſt nur Schaden bringt läßt niemand davon ab
Jedes fortgenommene Blatt mindert die Produktionsenergie der Pflanze

Wenn Stecklinge verſendet werden ſollen dann ſetzt man
je mit der Schnittwunde in feuchten Ton oder Kartoffeln Reiſer oder
ugen von Roſen und anderem Gehölz verwahrt man in einer Flaſche

die kurz vorher mit friſchem Waſſer ausgeſpült und nachher luftdicht ver
ſchloſſen wurde Sofort nach ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte müſſen
ſolche Stecklinge von neuem angeſchnitten und bald geſetzt werden

Roſenroſt Sobald im Frühjahr ſich die erſten feuerroten kleinen
Roſtneſter zeigen müſſen geh vorſichtig damit ſie nicht ſtäuben entfernt
und verbrannt werden Befſallene kleine Zweigchen ſchneidet man weg
behaftete Blätter nimmt man ab Wiederholung iſt nicht nötig Zeigen
f4 ſpäter auf den Blattunterſeiten dennoch Roſtanflüge ſo iſt feine Tau
beſprühung mit Halali etwa 15 20fach verdünnt zu empfehlen an
deſſen Stelle kann auch Kupferkalkbrühe verwendet werden Alle Be
ſprühungen nützen aber nur nachhaltig wenn ſie ſchon beim erſten Auf
iauchen des Anfiugs und dann wiederholt angewendet werden Sehr ſtark
verroſtete Blätter nimmt man am beſten zum Verbrennen ab

Hibiscus rosa sinensls Dieſes ſchönblühende Topfgewächs wird
von den Blumenfreunden noch nicht genug gewürdigt Der Grund hierzu
dürfte wohl ſein daß die Kultur desſelben im Zimmer für etwas ſchwierig
ehalten wird was jedoch nicht der Fall iſt Die Pflanze nimmt mite Erde vorlieb und nur die Ueberwinterung macht einige Umſtändlich

eiten indem die e im gen immer überwintert werden muß

Sommerblumen dürfen nicht vor Anfang Weai ins Freie geſät
werden Man ſäe die Samen womöglich an der Südſeite einer Mauer
auf vorher gut zubereiteten Beeten decke bei Nacht durch Anlehnen einer
Strohdecke an die Mauer oder bringe über dem Beet in mäßiger Höhe
Fenſter an Ausgediente Winterfenſter leiſten hierzu ganz gute Dienſte
Zweckmäßiger wenn auch umſtändlicher iſt die Ausſaat in Kiſtchen die
man mit hellen Glasſcheiben belegen kann Die Samen keimen unter
Glas viel ſchneller Später müſſen die Pflänzchen verſetzt werden weil
ſie ſonſt zu lang werden Vor Ende Mai iſt das Auspflanzen ins Freie
nicht anzuraten

Das Löwenmaul wenn es im erſten Jahre blühen ſoll iſt im
März ins Miſtbeet zu ſäen allzuſpät oder ins Freie ausgeſät gelangt es
erſt im zweiten Jahre zum Blühen Dergleichen ſpät gefäte Pflanzen
überdauern den Winter in manchen Jahren ganz gut in anderen aber
wieder leiden ſie durch Froſt ſo daß es beſſer iſt das Löwenmanl nur
einjährig zu ziehen

Doppelkelchige Primeln Jn Privatgärten trifft man hin und
wieder auf einige recht hübſche doppellelchige Primelſorten die verdienen
allgemein bekannt und angepflanzt zu werden Jhre Blumen ſind ein
farbig wie z B gelb fleiſchfarben purpur c und ſind recht zierend

Levbkojenpflanzen auf Saatbeeten dürfen nicht allzu feucht ge
halten werden beſonders hüte man ſich ſie bei anhaltend trüber und
kühler Witterung reichlich zu gießen indem ſie unter ſolchen Umſtänden
leicht die Wurzelfäule bekommen

Das Vorkeimen des Samens Ein ſchnelleres Keimen der
Samenkörner von roten Rüben Kappes Wirſing Blumenkohl Salat
Porree Gurken uſw erzielt man durch Einlegen derſelben in Miſtjauche
Zwei Tage vor dem Säen wird der betreffende Samen in ein aus
dünnem Stoff gefertigtes Bentelchen geſchüttet und dieſes in die Janchegehängt Bevor der Same in die Erde kommt muß dieſer aber gänzlich

durch Ausbreiten an der Luft wieder von der Näſſe befreit ſein So be
handelter Samen keimt viel ſchneller und bringt kräftige Steckpflanzen

Zur nachdrücklichen Ausrottung der Miſtel iſt es notwendig
alle Aeſte auf denen ſich Miſteln finden weit unterhalb des Buſches ab
zuſchneiden und zwar ſoweit bis man an der Schnittſtelle die von Holz
und Rinde durch ihre grüne Färbung deutlich abſtechenden Rindenwurzeln
des Schmarotzers nicht mehr ſieht Das einfache Entfernen des Buſches
erweiſt ſich als zwecklos da die im Jnnern weit ausgebreiteten Rinden
wurzeln durch Adventivknoſpen neue Büſche bilden können Es empfiehlt
ſich die Wundſtellen mit Baumwachs zu verſchließen oder mit Teer zu
beſtreichen Findet ſich der Schmarotzer an Stämmen die man nicht gern
opfern möchte ſo ſollte man wenigſtens eine weitere Verbreitung durch
Vernichtung der Büſche zu verhüten ſuchen Insbeſondere ſollte dafür
Sorge getragen werden daß der Schmarotzer von ſolchen Laubbänmen
entfernt wird in deren Umgebung ſich Obſtbäume befinden

Der Regenwurm findet ſich gewöhnlich nur in zu viel ge
goſſenen Wurzelballen mit verſäuerter Erde ein am beſten hilft gegen
ihn das Verſetzen der Pflanze in friſche Erde und Entfernen derſelben aus
dem bleibenden Wurzelballen man kann ihn auch durch wiederholtes
Klopfen an den Topf oder durch Begießen mit 42 Grad Reaumnur
warmem Waſſer an die Oberfläche treiben und dort wegfangen

Wie vertilgt man die rote Spinne auf Dracgenen Die
rote Spinne vertreibt man ſicher durch eine Räucherung mit echtem
perſiſchen Jnſektenpulver Zu dieſem Zweck nimmt man eine heiße Eiſen
platte und ſchüttet das Pulver darauf vorher iſt es aber ratſam die
Pflanzen ordentlich zu überſpritzen Ferner iſt Fuſelöl ein gutes Mittel
doch muß man damit vorſichtig ſein 6 Tropfen Fuſelöl werden in
eine Kanne mit Waſſer gegoſſen und damit die Pflanzen überſpritzt Jn
beiden Fällen müſſen die Häuſer gut geſchloſſen gehalten werden

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Waldfeld wirtſchaft iſt beim Hochwald in Anwendung in

dem nach eingelegtem Kahlſchlag die ſämtlichen Stöcke und Wurzeln
ausgegraben werden unter Umſtänden auch der Unkrautüberzug wie
Heidelbeere durch Feuer vertilgt und dann Landwirtſchaft getrieben wird
indem man zunächſt nur Feldfrüchte baut und entweder mit der letzten
Fruchteinſaat die Ausſaat des Waldſamens verbindet oder auf die letzte
Fruchternte den Anbau des jungen Waldes durch Pflanzung folgen läßt

Vorbau Beſſer aber iſt der Zwiſchenbau Dabei werden nach
Rodung der Stöcke die Waldpflauzen in hinlänglich weit von einander
entfernten Reihen geſetzt und alsdann zwiſchen dieſen Kartoffeln gelegt
durch die mehrfältige Bearbeitung des Bodens den Sommer über und
bei der Ernte wird derſelbe nun auch zur Aufnahme einer Getreideart

Sommerfrucht iſt in dieſem Falle beſſer als Winterfrucht da dieſe das
Land ſtärker verunkrauten läßt und den Waldpflanzen weniger lange
Schutz gewährt geeignet ſein Nach dem Schnitt der letzteren iſt dann
Weiteres nicht mehr nötig ſollte aber noch eine dritte Ernte zuläſſig ſein
ſo würde ſich abermals eine Hackfrucht am beſten eignen

Zu Anfang der Frühlingsfärbezeit entfernt ſich der Rehbod
vom Sprunge und bleibt bis zum Beginn der Blattzeit Juli bis Auguſt
allein Doch wird der rechte Weidmann wenn auch die Schonzeit des
Bods in manchen Ländern ſchon vor dem letzten Mai zu Ende geht bezw
gar nicht beſteht Heſſen den Pürſchgang unterlaſſen bis der Rehbock
völlig verfärbt hat und zum roten Bock geworden weil er erſt danndieſer Art der Ernte t auch wenig von der wertvollſten Blattſubſtan Die großen malvenähnlichen Blumen ſind von großer Pracht Dieſelbennene zu blühen und den ienen Lribig Nektar verloren und man e n den Wind und Bee ab i ſonſt nd n weiß en fenerrot hin uſw gefärbt auch gibt es in der Anfang Juni ſehr gut an Wilbbret iſt und die Haut keinerlei

zu ſpenden dieſer Monat die längſten ge hat ſo leicht die ſchönſten Kleeernten vernichten können Wer keine Kleereiter rietäten mit gefüllten Blumen Engerlingsflecken mehr zeigt

e S h


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


